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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 65/077/2012 
 
 
Federführung: Abt. 65 - Hochbau Datum: 27.12.2012
Verfasser: Gregor Raabe AZ: 6/65 Ra/Jl

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Bau-, Verkehrs-, Planungs- und 
Umweltausschuss 

28.05.2013 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 04.06.2013 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Zustimmung zu Bauvorhaben; Änderung und Erweiterung von 
Schweinemastställen, Goldbrede 2 
 
Sachverhalt: 
 
Die Eigentümerin beantragt auf ihrer Betriebsstelle, Goldbrede 2, die Änderung der Innenein-
richtung im vorhandenen Schweinestall Nr. 8 und Stallverlängerung mit Einbau einer Abluft-
reinigungsanlage (für den gesamten Stall) sowie Änderung Stall Nr. 3 zu einem landwirt-
schaftlichen Lager. 
 
Die Stallanlage liegt im Außenbereich der Stadt Lohne in der Ortslage Brägel. Das Umfeld ist 
überwiegend durch landwirtschaftliche Nutzung geprägt, jedoch ist weiteres unbeteiligtes 
Wohnen im Umfeld vorhanden. 
 
Auf der Hofstelle werden derzeit 1.968 Mastschweine gehalten. Beantragt ist der Neubau 
eines Mastschweinestalles mit 1.088 Mastplätzen als Erweiterung eines vorhandenen Mast-
schweinestalles. An die für diesen Neubau vorgesehene Abluftreinigungsanlage sollen zu-
sätzlich auch die Mastplätze aus dem vorhandenen Stall angeschlossen werden. Zusätzlich 
soll ein vorhandener Mastschweinestall mit 172 Mastplätzen stillgelegt werden. 
 
Der Stallneubau erhält eine Abluftreinigungsanlage, die den Anforderungen der DLG Prüfung 
entspricht. Bei derartigen Anlagen wird allgemein davon ausgegangen, dass die verbleiben-
den Restemissionen in Abständen von 100 bis 200 Meter restlos abgebaut und somit nicht 
mehr erkennbar sind. Dabei wird der untere Wert als Sicherheitsabstand im Außenbe-
reich/MD gesehen und der größere als Richtwert gegenüber allgemeinen Wohngebieten. 
 
Weiterhin teilt der Landkreis Vechta mit, dass auch bei einer Zugrundelegung von 20 % 
Restemissionen hinter der Abluftreinigung, die emissionsrelevanten Großvieheinheiten hal-
biert werden.  
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Die von der Anlage ausgehenden Immissionen werden durch die geplante Änderung im Ver-
gleich zum Bestand ganz erheblich verringert. Es kann insgesamt davon ausgegangen wer-
den, dass sich in der Nachbarschaft die derzeitigen Geruchsimmissionen im Planzustand 
deutlich verringern. 
 
Durch die zusätzliche Abluftreinigung vorhandener Mastplätze wird erreicht, dass sich die 
von der Stallanlage ausgehenden Ammoniakemissionen von 5.800 kg/a  auf ca. 3.800 kg/a 
verringern. Dadurch werden sich die N – Einträge im Bereich der benachbarten Waldflächen 
deutlich verringern. 
 
Bezüglich einer Genehmigungserteilung bestehen daher aus Sicht des Immissionsschutzes 
keine Bedenken, wenn der Neubau den Antragsunterlagen entsprechend eingerichtet und 
betrieben wird. 
 
Nach Abschluss der Baumaßnahme entstehen auf der Betriebsstelle 2.508 Mastschweine-
plätze. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Einvernehmen zur beantragten Änderung der Inneneinrichtung im Schweinestall Nr. 8 
und Stallverlängerung mit Einbau einer Abluftreinigungsanlage und Änderung Stall Nr. 3 zum 
landwirtschaftlichen Lager wird erteilt. 
 
 
 
 
 
 
Gerdesmeyer 
 
 
 


